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Das Fotografieren mit der Billy-Record ist selb'st
fur Anfänger ein müheloses Vergnügen und er-
fordert keine Vorkenntnisse. Es ist ein Intum,
anzunehmen, daß nur mit einem teuren Apparat
Gutes geleistet werden könne; au& mit einer
wohlfeilen Agfa-Kamera erhält man gute tsilder.
Ein teurer Apparat ist nur in seiner Anwendungs-
mögliükeit vielseitiger und darum aber au&
meist unhandlider.
Die Billy-Recor<l ist die Rollfilm-Kamera, mit
der man so gut wie keinen I'ehler madren kannl
denn die paar Handgrifie zu ihrer Bedienung
sind lei&t und sönell erlernt und Sie werden
erstaunt sein über den so sdrnell und mit so
einfaüen Mitteln errei&ten Erfolg,
Wir bitten Sie, ehe Sie Ihre ersten Aufnahmen
madren, das vorliegende Heftdren gut dur&zu-
lesen und die Handgriffe der Reihe nadr zu üben.
Dann erst versudren Sie es mit dem ersten Roll-
ßlm. Au& das kleine l-oto-Lehrbudr, das dem
Apparat beiliegt, empfehlen wir Ihrer Bea&tung;
denn es enthält viele wertvolle Rats&läge.
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Eine besonders wertvolle Ergänzune zur Billv-
Record ist der Agfa-Isochromfiim, ein voil-
kommen li&thoffreies, höüst orthodrromatis&es
und hö&st empfindli&es Aufnahmematerial, mit
dem Sie- s-ogar bei -ungünstiger Beleuötung gut
dur&beli&tete Aufnahmen erhalten.

lgochrom - für ledeo Wstter - fitr iedes lflotly

Dos loden der Billy-Record
mit Agfo-Rollfilm
Der Agfa-l'ilm darf bei gedämpftem Tagesli&t
eingelegt werden. Die aus der Verpa&.ung ge-
nommene Filmrolle soll iedoü unßedingt* ior
direkten Sonnenstrahlen ges&titzt werdei. Man
lasse sie nicht länger als nötig im LiOt liegen.
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Die geschlossene Komero. Unter dem Trag-
henkel befindet siö derRü&wandversöluß r, dEr
zum Einlegen eines l)lms geöfinet werden muß.



A-bb.2

Dos Uffnen des R.ückwqndverschtusses.
Die fein gezahnte Leiste 2 wird mit den Finger-

Abb.3

4

spitzen niedergedrü&t und in Ri&tung des pfeils
herausgezogen; dabei öfinet siü die Rti&wand
der Kamera.

Die geöffnete Kqmerq. Der Films&lussel g
wird unter Re&tsdrehen so weit als mögliü aus
der Kamera herausgezogen. [n den Spulenraum 4
kommt die leere Spule, in den gegentiberliegen-
den Raum 5 die volle Filmspule zu liegen.
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Abb. 4

Dqs Herouskloppen derSpulenholter. Die
Spulenhalter 6 und / werden an den umgebogenen
Lappengefaßt und ausdemlnnern derKamera im
Sinne del Pfeile derAbbildung{herau sges&wenkt.
Die beiden Sdreiben 8 mit den Lagerzapfen sind
bewegli& und können in Ridrtung des Pfeils na&
außen umgeklappt werden.
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Abb.5

Dqs Einsetzen der Leerspule. Die Leerspule
rrird_mit,ihrem sesdrlitzten Ende sürag uo" äl"o
auf das Spulenlager beim Films&lüsse"l 3 g"r"trt
und ihr anderes Ende na& unten eingesdrienkt.
Dann wird die Sdreibe 8 zugeklappt] sodaß d.er
Lager-zapfen in die Bohrung äer Spuie eingreift.
Der Spulenhalter wird wieder in den Spiulen-
raum { zurü&gedreht.

Dos Einsetzen der vollen §pule wird in ganz
ähnli&er Weise auf cler gegenüberliegenden Seite
vorgenommen. Dabei ist darauf zu adrten, daß
das zu-gespitzte Ende des roten Sdrutzpapiers
gegen das Innere der Kamera za zeigt.

Nadr dem Eins&wenken der Spule in den Spulen-
raum § wird der Klebstreifer mit der Auisdrrift
,lsfaj' d_urdrgetrennt und das rote Sdrutzpapier
ilber die Kamera hinweggezogen.
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Falsch Richtig
eingelegte Filmspule

Abb.7 abb.8



Abb.9

Einhöngen des zugespitzten Schutzpgpiers
in den löngeren Schlitz der Leerspule.
DosAufspulen des Schulzpopiers. DerKlebe-
streifen wild abgerissen und durd ein paar Re& r s-
drehungen des Filmsültissels zwei, hö&stens drei
Lagen des roten Papiers auf die Leerspule aufge-

wi&elt. Dabei ist zu beaüten, daß das Schutz-
papier gerade auf die Leerspule aufläuft.
Die Kamera wird durü Zuklappen der Rü&wand
gesdrlossen. Auf ri&tiges, festes Eins&nappen des
Sölosses ist besonders zu ariten.

Abb.li

Weilerdrehen des Films. Das in derKamera-
rüdrwand befindli&e rote Fenster dient zur
Beobadrtung des l'ilmtransportes (s. Abb. 11). Mit
Rtidrsi&t auf die gesteigerte Empfindlidrkeit des
neuzeitlidten Aufnahmematerials ist das Film-
fenster der Billy-Record neuerdings auf derlnnen-
seite dur& eine Abder*ung vers&lossen, die nur
beim Weiterdrehen des Films geöflnet wird, in-



dem man dabei den kleinen gezahnten Süieber
in der Pfeilriütung nadr oben sdriebt. Beim
Weiterdrehen des l'ilms na& dem Laden ersöei-
nen zunädrst einige Vorsignale (Hand und
Punkte) und dann die Zahl 1: Der erste Teil des

Films liegt zur Aufnahme bereit. Bei Loslassen
des Sdriebers wird das rote Fenster automatis&
wieder li&tdidrt versdilossen'
Na&;eder Aufnahme dreht man den Film sofort
weiter,bisdienä&ste Zahl imBildfensterers&eint.
So vermeidet man am besten Doppelbeliütungen.

Abb.12

Dos Uffnen der Kqmero. Das Laufbodenfüß-
üen Q (s. audr Abb. r) wird an seinem freien Ende
hodrgehoben und der Laufboden bis zum deutliü
wahrnehmbaren Eins&nappen der seitlidren Stre-
ben heruntergezogen'
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Abb,1g

Dle geöfinele Komero
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Dos Einslellen des Obiekrivs
Die tsilly-Record ist mit dem Agfa-Anastigrnaten
Igestar f: 2,7 ausgerüstet.

Das Oblektiv darf bei der llilly-Record
nicht herausgeschrauf,rt werden. Ebenso
wirdvorHerausschraubendesVerschlus-
ses ge\rrarnt. Das Ohlektiv ist staubdiöt
v er s chlo ss en, so d aß ein Ö ffnen ni üt not-
wendig ist.

Ferneinslellung. Mit dem Einsdrnappen der
Streben ist das Obiektiv selbsttätig auf ,,Eern"
eingestellt, d. h. alles, was weiter als § m von der
Kamera entfernt ist, wird s&arf abgebildet. Das
ist also die Einstellung für [ .ands&aftsaufnahmen.

Noheinstellung. l'tir Personen- uncl Gruppen-
Aufnahmen ist eine Naheinstellung vorgesehen.
S&iebt man unter gleidrzeitigem lei&ten I)ru&
nadr vorn den seitwärts neben dem Objektiv
befindli&en Hebel ro bis zum Einspringen in
eine Raste auf das Zeidren 5-2 m, dann werden
alle Gegenstände in der Entfernung §-2 m
süarf abgebildet.

Beim Sdrließen der Kamera springt der Hebel to
selbsttätig wieder auf die,,Ferneinstellung"
(- - 5 m; das Zeidren co bedeutet unendlidr weit
entfernt) zurü&, sodaß die Kamera beim Öfinen

l{,,1,69,,.
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stets wieder fttr Aufnahmen aus der Entfernung
§ m bis Unendlidr eingestellt ist.
Soll nadr einer,,Nah-Aufnahmen ohne vorheriges
Sdrließen der Kamera eine ,,['ern-$.ufnahme"
gemadrt werden, so genilgt ein l)rudr von vorn
auf den Hebel 1o, um diesen auf die Einstellung
für Fernaufnahmen zurü&.springen zu lassen,

Der Verschluß
Ftir Moment-Aufnqhmen mit 1/zr, l/so, 1/roo

Sekunde stellt man den Zeiger 11 auf die Zahlen
2§, §o bezw. 1oo der Skala. Die Auslösung däs
Versdrlusses erfolgt dur& Niederdrti&.en des
Hebels t2 oder mittels eines Drahtauslösers, der
bei trJ einzusdrrauben ist.

Für Zeit-Aufnqhmen stellt man den Zeiger 11

auf den Buüstaben B der Skala. Der Versdrluß
bleibt dann solange geöffnet, als der Dru& aufden
Auslösehebel 12 oder den Drahtauslöser dauert,
Dur& Herunterklappen des kleinen Hebels 1{
läßt si& der Versdrluß beliebig lange ofien halten.
Der Zeiger 11 ist dabei auf B zu stellen. Mit
l lilfe dieses Hebels können Blirzlichi.Auf-
rrohmen gemaüt werden, bei denen der Auf-
nehmende mit auf das BiId kommen soll. Na&
der Aufnahme ist der Hebel 14 na& oben zu:
rildrzulegen, um ein Na&beli&ten des Films zu
vermeiden..
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Selbst-Aufnohmen.
Die Billy-Record wird au& in einer Ausführung
mit eingebautem Selbstauslöser geliefert. Damit
hat der Aufnehmende die Mögli&keit, auü no&
si& selbst auf das Bild zu bringen. Das Einstellen
von Obiektiv und Versöluß gesdrieht audr bei
Aufnahmen unterVer wendun g des Selbstauslösers
ebenso wie sonst. Vor der Selbstaufnahme wird.
der klein gezahnte Hebel t5 in der Pfeilriütung
bis zum Einsünappen versüoben. Beim Auslösen
des Versülusses läuft während der nä&sten /-12
Sek, zunäüst nur das Werk des Selbstauslösers
ab, dann erst erfolgt automatisü die Auslösung
des Vers&lusses. Während der eben genannten
Zeitspanne von / - 12 Sek. hat der Aufnehmende
bequem Gelegenheit, sidr selbst auü no& in die
Aufnahmegruppe einzureihen,

Bei Benutzung des Selbstauslösers behalten die
Vers&lußzeitangaben 2§ : §o - 1oo ihre gewohnte
Bedeutung von 1/as - l/so- 1/roo Sek.; bei Einstellung
auf Ii erfolgt bei Selbstauslöser-Aufnahme eine
Beli&tung von 1/z- t Sek. Durü diese Sonderheit
ist es mögli&, au& noü bei ungünstigen Lidrt-
verhältnissen, insbesondere also in Innenräumen
am hellen Fenster, Selbstauslöser.Aufnahmen zu
madren.

Bei Zeit- und Selbstauslöser-Aufnahmen denAp-
parat auf eine feste Unterlage stellen t Für die Be-
festigung auf einem Stativ ist am Apparat je eine
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Stativmutter für Hoö- und eueraufnahmen an_
gebra&t.
Bei der näüsten auf eine Selbstauslöser-Aufnahme
folgenden gewöhnlidren Aufnahme s&numt das
Räderwerk des Selbstauslösere meist no& etwas
na&. Diesem V_organg ist keine weitere Bedeutung
beizumessen, Filr iede Selbstauslöser-Aufnahme .
ist der Hebel 15 neu zu spannen.

Die Blende und die Belichtr.rngszeil .t,

Die Blenden werden mit Hilfe des Zeigers 16
am unteren Rand des Versülusses eingestellt.
f.z/,/ ist die größte f:11 eine mittlere und f : f6
die kleinste Blendenöffnung. Je kleiner man die r
Blende wählt, um so wenigerliöt geht durü das
Oblektiv hindur&. Bei sonst gleiüen Verhält-
nissen muß bei Wähl einer kleineren Blende
eine längere Beli&tungszeit genommen werden.
Je mehr man abblendet, um so s&ärfer werden
aber auü die Aufnahmen. 

4

Die Belichtungszeit bei ieder einzelnen Blende
wird am besten mit Hilfe der Agfa-Beli&tungs-
tabelle festgestellt.

Moment Aufnahmen ma&tmanvon bewegten
Oblekten im Freien bei guten Liötverhältniäsen I

quf Afga-Isoüromfi lm. Sraßenszenen in größerer
Entfernung z. B. belidrtet man mit l/rs Sek., in der
Nähe mit r/ro Sek. und bei sehr lebhaftem Verkehr
t6

mit 1/roo sec. Natürlidr muß man die kürzere Be-
li&tungszeit dur& Wahl einer größeren Blenden-
öffnung ausgleiüen.
Selbst bei sdrwa& bededrtem Himmel ergeben
Moment-Aufnahmen mit l/so Sek. und Blend,e /,/
nodr gut duröbeli&tete Bilder. In den lidrt-
sdrwadren Monaten November bis Februar wählt
man für die Aufnahmen am besten die Mittags-
stunden, falls der Himmel stark bede&t ist.
Zeit-Aufnqhmen madrt man in Innenräumen
und im -['reien an trüben Tagen bei vorgerüdrter
Tageszeit oder im Wald usw. Je nadr der Beleuü-
tung brau&t man im Freien 1/z bis z Sek., in Innen-
räumen unter Umständen iedoü ein Vielfaües
dieser Zeit. Genauere Angaben lassen si& hier
nur sehr sdrwierig geben. Trotzdern soll man na&
einigerübung vor solöen Aufgaben ni&t zurü&-
sdrre&en.
Wenn man mit der Absdrätzung der Beli&tungs-
zeit unsidrer ist, soll man lieber etwas Iänger be-
lidrten und zur Siüerheit eine zweite Aufnahme
mit der fünffa&en Belidrtungszeit ans&ließen.
Eine der beiden Aufnahmen wird dann immer
braudrbar sein.
Dur& Probieren lernt man ! Mit dem Zeit-Ver-
s&luß laßt sidr letzten Endes alles maüen, wenn
man die nötige Geduld hat. Wo die Beli&tungs-
zeit zw kurz war, hätte, man niüt die doppelte,
sondern die fünffa&e nehmen müssen. Zulange
Beliütung süadet selten.
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Abb. 15

Der Sucher
Die Billy-Record ist mit zwei Su&ern ausge-
stattet, die zur Beoba&tung des Bildes während
der Aufnahme dienen. Der Brillonlsucher zeigt
das aufzunehmende Bild im verkleinerten Maß-
stab, wobei zu beadrten ist, daß nur die in Abb. 1§
bezei&neten Auss&nitte ieweis auf das tsild kom-
men. Man hält die Kamera bei der Aufnahme vor
der lJrust und beobaötet in deutliüer Sehweite

Abb. i6

I8

das Su&erfeld, Bei Queraufnahmen wird der
Sudrer umgelegt. Der Rohme[sucher wird
durdr Anheben der kleinen Nase 17 und des
Rahmens 18 aufgeklappt. Bei der Aufnahme legt
man die Kamera an das Gesidrt an und bringt
das Auge vor die öflnung des ,,Diopter-Rah-
mens'( 18. In dem gegenüberliegenden großen
Begrenzungsrahmen 19 sieht man dann den ri&-
tigen Bildauss&nitt.

So fotografiert man nit der Bllly-Record
bet Ben{ltzung des Rahmensudters,

[9



Die Aufnohme
Bel der Aufnqhme ist vor qllem wichtig:
Kamera ruhig halten, ruhig auslösen. Das Aui-
lösen des Versülusses erfolgt entweder mit dem
Auslösehebel t2 (Abb. r{) oder miteinem Draht-
auslöser. Die Agfa bringt einen kurzen Billy-Aus-
löser mit Gummisüutz in den Harrdel, der auü
in die Kamera eingelegt werden kann.
Außerdem merke man siü: l(aa1s1a stets gerade
halten! Ni&t stark sdrräg von unten nad oben
oder von oben nadr unten fotografieren, dies gibt
unsdröne, yerzerrte Bilder.

Großcrufnqhmen ous kürzester Entfer-
Ig_nS (1 - z m) ermögliür die käuflidle Agfa-
B_illy-Portraitlinse, die auf die Vorderfassung des
Oblektivs aufgeste&t wird. Die untenstehände
Einstelltabelle gibt die Entfernungsberei&e an,
innerhalb der man ohne und mit der Portrait-
linse eine s&arfe Abbildung erhält.

Ei.nstell-Tabelle:

Weitere wertvolle Winke und Ratsüläge für die
Aufnahme finden Sie in dem der Karnera beilie-
genden Agfa-I'otolehrbu& für Anfänger.

Nqch der Aufnohme wird der I'ilm mit Hilfe
des Filmsdrltissels g sofort weitergedreht, bis die
nä&ste Zahl im Filmfenster eriüeint. Man ge-
wöhne si& daran, dies no& vor dem Zuklappen
der Kamera zu tun,

Na& der letzten (also 8.) Aufnahme wird der
I'ilm völlig durdrgespult. Das Vorbeigleiten des
Papierbandes kann dur& die roten l'enster der
Kamerarüdrwand beoba&tet werden. Das Rüdr-
teil der Kamera wird geöflnet, die Spulenhalter
aufgeklappt und die Spule herausgenommen.
Dabei faßt man so das rote Sdrutzpapier, daß si&
dieses ni&t lo&ern kann. Das freie Ende des roten
S&utzpapiers wird dann.fest um die Rolle ge-
widrelt, an der durdr denAufdrudrgekennzei&-
neten Sfelle umgeknidrt und mit dem angehefteten
Klebstreifen befestigt.

Die belichtete Spule wird gleich wie-
der in dem kleinen f-alt-Karton ver-
vahrt, um sie nicht unnötig lang dem
Licht auszusetzen.

Jetzt wird die Leerspule auf die Seite des l'ilm-
söIüssels gesetzt und dann wiederholt si& alles,
wie eben bes&rieben wurde.

Objektiveinstellung
Sdrritt

oo:6
6-zr lc

21la-lt l»
2-7

,rFernt'
,,Nahtt.
,rEerntt mit Portraitlinse. .

,,Nah" mit Portraitlinse. .

oo-5
5-2
2-115

1,5-l
2t



Abb. 18 Abb, rg

.Beim Zuklappen des Laufbodens befinden si&
beide Daumen neben dem (niüt auf deml) Lauf-
bodenfüß&en.

Gelbfilrer für die Billy-Record
Unter dem Namen ,,Agfa-Topas-Filtert' werden
f{tr die Billy-Record Gelb{itter aus Edelglas in
Aufste&fassung in vetsüiedener Diüte geliefert.
I)ie Filter haben einen Aufste&dur&messer von
29,§ mm undtragen die Bezeidrnung,,Billy-Topas-
filter". Didrtel und II sind helle rrnd mittlere Gelb-
Iilter, die sidr besonders gut für Aufnahmen von
Landsdraften und Wolkenstimmungen eignen.

Alle wissenswerten Angaben über die Verwen-
dnng von Filtern und über die Verlängerungs-
faktoren der Belidrtung liefert ein Sonder-Prospekt
uber Agfa:Edelglas-I'ilter, den rnan kostenlos
beim Photohändler erhält.

Abb. 18.und Abb. t9 zelgen den kurzen Billy-Drahtauslöser

Dos Schließen der Kqmero
Apparat in beide Hände nehmen, sodaß man
direkt auf das Oblektiv bli&t. Dann mit beiden
Daumen gleidrzeitig kraftig von oben auf die
s&rägen Streben des Apparates drü&,en (Abb. rB)
und na& deren Aussdrnappen Laufboden zu-
klappen (Abb. 1g). Der Drahtauslöser und der
Brillan(sudrer müssen dabei vorher in die in der
Abbildung tg ge?.eigte Lage gebraüt werden.
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